
nicht schlechthin eine Zusammenstellung öko
nomischer und technischer Kennziffern, son
dern Ausdruck der gesellschaftlichen Gesamt- 
erfordemisse und Gesamtinteressen ist. Sie 
handeln damit gleichzeitig nach dem Beispiel 
der Stahlgießerei „Elstertal“ in Silbitz, deren 
Vertrauensleutevollver Sammlung mit einem
neuen Wettbewerbsaufruf für 1971 unterstrich, 
daß sich das Betriebskollektiv mit der allseiti
gen und kontinuierlichen Planerfüllung an 
jedem Tag und jedem Arbeitsplatz aktiv und 
bewußt für die weitere planmäßige Stärkung 
der DDR einsetzt.
Um den gesellschaftlichen Gesamtinteressen 
künftig besser Rechnung tragen zu können, 
analysierten die Genossen des Wohnungsbau
kombinates Potsdam die wesentlichen Ursachen 
der teilweise unbefriedigenden Ergebnisse im 
vergangenen Planjahr.
Mit Nachdruck forderten die Genossen Bau
arbeiter, sich auf diese Analyse beziehend, eine 
entschieden verbesserte Information der Werk
tätigen, eine gründlichere Vorbereitung der 
Baustellen, straffere Organisation des Arbeits
ablaufes und exaktere Abstimmung mit den 
Kooperationspartnern. Sie forderten gleichzei
tig, daß die Leiter aller Leitungsebenen ihre 
persönliche Verantwortung besser wahr neh
men, für größere Plandisziplin sorgen, konse
quenter die Hinweise, Vorschläge und Kritiken 
der Werktätigen beachten und schneller klare 
Entscheidungen bei auftretenden Fragen an 
Ort und Stelle treffen.
Die Genossen gehen von der Erkenntnis aus, 
daß der Plan als entscheidender Bestandteil 
des ökonomischen Systems des Sozialismus und 
seine konsequente Verwirklichung eine qualifi
zierte Leitungstätigkeit und ein höheres Bil
dungsniveau der Parteimitglieder und aller

pagandisten ihre Zirkelteilneh
mer . auf das tägliche politi
sche Gespräch, auf Mitglieder- 
und Gewerkschaftsversammlun
gen vor. Die ausgewählten 
theoretischen Schwerpunkte des 

N Themas werden mit den wich
tigsten Aufgaben der Parteiorga
nisation verbunden. Das führt zu 
neuen Erkenntnissen und Initia
tiven.

Ein weiteres Beispiel. Die Par
teileitung der SAG Wismut,

Ronneburg, informierte die Pro
pagandisten unmittelbar nach 
dem 14. Plenum über Diskussio
nen in der Belegschaft. Sie emp
fahl, einige Grundfragen des 
Plenums bereits in den Dezem
ber-Zirkeln aufzugreifen, auf 
typische Meinungen einzugehen 
und einen gemeinsamen Stand
punkt herauszuarbeiten.

In diesem Parteilehrjahr arbei
ten die Leitungen vieler Grund

organisationen — auch die Lei
tungen der APO — enger als zu
vor mit ihren Propagandisten 
zusammen. Dort, wo auch die 
Propagandisten von sich aus den 
Rat des Partei- oder APO- 
Sekretärs, der Leitungsmitglie
der oder Parteigruppenorgani
satoren suchen, entwickelt sich 
diese Zusammenarbeit besonders 
gut, werden die gemeinsamen 
Aufgaben mit größerem Erfolg 
gelöst. (NW)

Sdmeller,
besser,

banenl
Im Ergebnis des Umtausches der Parteidoku
mente gelang es in den Wohnungsbaukombina
ten Frankfurt (Oder) und. Potsdam, die Kampf
kraft der Parteiorganisationen merklich zu er
höhen.
Der Forderung der 14. und der 15. Tagung des 
ZK der SED Rechnung tragend, konzentrieren 
sich die Genossen beider Grundorganisationen 
in erster Linie darauf, deq Volkswirtschafts
plan 1971 kontinuierlich zu erfüllen, und das 
geschieht auch vom ersten Tag an. Sie gehen 
davon aus, daß alle real verfügbaren Baukapa
zitäten für den komplexen Wohnungsbau nach 
dem Grundsatz höchster volkswirtschaftlicher 
Effektivität eingesetzt werden müssen.
Die Genossen verstanden also den Hinweis 
Erich Honeckers auf dem 14. Plenum richtig, 
daß der Volkswirtschaftsplan für unsere Partei
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